
REGENSBURG. Musik, Sport, Forscher-
touren, Kultur, Diskussionen über ak-
tuelle Themen aus Politik und Gesell-
schaft oder die Auseinandersetzung
mit Berufswünschen und Berufsmög-
lichkeiten – ein breites Spektrum
prägt seit elf Jahren die Aktivitäten der
Freizeitgruppe „Herkules“ des Vereins
für körper- und mehrfachbehinderte
Menschen (VKM) Regensburg. Das
Wichtigste bei den regelmäßigen Tref-
fen der behinderten jungen Menschen
ist, in froher Runde Gemeinschaft zu
erleben. „Es ist so schön hier, ich will
da nie mehr weg“, sagte Rollstuhlfah-
rer Benedikt Kiel bei der Jubiläumsfei-
er. Gut 60 Gäste waren auf Einladung
der behinderten jungen Menschen
und ihrer Begleiter ins Jugendzentrum
Arena gekommen, ummit ihnen nach
elf Jahren als Jugendgruppe Bilanz zu
ziehen und gemeinsam zu feiern.

Die Jugendfreizeitgruppe „Herku-
les“ gab sich 2007 eine eigene Satzung
und wurde als erste Gruppe behinder-
ter Jugendlicher, die sich selbst verwal-
tet, Mitglied im Stadtjugendring und
damit auch im Bezirksjugendring und
im bayerischen Landesjugendring. Die
Jugendgruppe war 2005 als eigenstän-
dige Unterorganisation des VKM Re-
gensburg gegründet worden. Ziele wa-
ren aktive und kreative Freizeitbe-
schäftigung, Integration von Men-
schen mit Behinderung, Förderung
von sozialen Kompetenzen, teilneh-
men am gesellschaftlichen und kultu-
rellen Leben und vor allem jedeMenge
Spaß haben. Auch die Entlastung der
Eltern und Betreuungspersonen der
behinderten Jugendlichen ist ein Ge-
sichtspunkt. Aktion Mensch hatte da-
mals als Anschubfinanzierung unter
dem Motto „5000 mal Zukunft“ ein
Startkapital von 5000 Euro zur Verfü-
gung gestellt. Das Konzept für den För-
derantrag hat Jutta Kellner mit Roland
Forster und Matthias Artmann entwi-
ckelt und dann zusammen mit VKM-
Vorsitzender ChristaWeiß den Förder-
antrag geschrieben.

Eine tragende Stütze

„Eigentlich wollte ich nur das Konzept
schreiben“, erinnert sich Jutta Kellner.
Tatsächlich ist sie aber bis heute zu-
sammen mit Markus Bauer, der bald
darauf zu Herkules gestoßen ist, eine
der Stützen der Freizeitgruppe. Die
stellvertretende Vorsitzende investiert
zusammen mit dem Vorstandsteam
viel freie Zeit in die Organisation der
Jugendgruppe. Das Amt des Vorsitzen-
den übt ein behinderter Jugendlicher
aus, aktuell ist es Jan Marienhagen.
Die Kasse der Gruppe führt Diplompä-
dagoge Markus Bauer. Das Amt der
Schriftführerin hat Sabrina Jobst über-
nommen. Drei weitere behinderte Ju-
gendliche arbeiten im Beirat mit:
Christina Kerscher, Monika Gaßner
und – bei der Mitgliederversammlung
vor Kurzem neu dazugewählt – Bene-
dikt Kiel.

Eigentlich wollten die behinderten
Jugendlichen und ihre engagierten eh-

renamtlichen Begleiter schon im ver-
gangenen Jahr das zehnjährige Beste-
hen feiern. Doch damals war das Ju-
gendzentrum Arena mit Flüchtlingen
belegt. So wurde die Feier verschoben
und heuer über elf Jahre aktives Grup-
penleben Bilanz gezogen. Bei der Jubi-
läumsfeier im Jugendzentrum Arena
spielte Riat Pat Patrik (Gitarre und Ge-
sang) mit Basti an der Trommel und
Manulo (E-Gitarre und Gesang) von
„Ohrange“ heiße Rhythmen. Dann lu-
den Markus Bauer und Jutta Kellner
zu einem schmackhaften Buffet ein.
Diesmal hatten Eltern und Angehöri-
ge der behinderten Jugendlichen „nur“
Salate, Kuchen und Nachspeisen gelie-
fert, warme Speisen wurden bei einem
Cateringservice bestellt. „Normaler-
weise kochen die Jugendlichen für ih-
re regelmäßigen bunten Abende ja sel-
ber“, berichtete Bauer, „aber zum Jubi-

läum lassen wir uns einmal beko-
chen“. Videos und eine von Jutta Kell-
ner zusammengestellte Bilderschau
boten dann einen Rückblick auf elf
Jahre von viel Kreativität geprägte
Treffen der behinderten Jugendlichen.
Dazu gehörten eine Radiowerkstatt,
ein selbst produziertes Musikvideo-
projekt mit Gesang und Tanzeinlagen,
ein eigenes Hörspiel, Kreativnachmit-
tage im Jugendzentrum,Mal-Aktionen
im Pferdestall, Besuche in der Bavaria
Filmstadt oder eine Forschungstour
durch das Deutsche Museum ebenso
wie Schwimmen, Kino- und Dultbesu-
che, Grillpartys, Schifferlfahrten, Lau-
fen beim Stadtmarathon oder Radfah-
ren beim Arbermarathon, Golfen, Ki-
nobesuche, Stadtmausführungen,
Zauberaktionen, Kletternachmittage,
gemeinsames Kochen und vor allem
Musik machen, etwa bei einem Trom-

melworkshop mit anschließendem
Konzert, oder heuer die Teilnahme am
Inklusionssporttag. Insgesamt 117
Treffen haben das Vorstandsteam und
seine Helfer in den vergangenen elf
Jahren organisiert, vier davon waren
sogar mehrtägig. Auch zahlreiche Fo-
tos mit frohen Gesichtern und eine
ganze Wand voller Zeitungsberichte
im Eingangsbereich des Jugendzent-
rums zeugten von den vielen Aktivitä-
ten zu allen Jahreszeiten.

Ideen entwickeln und umsetzen

VKM-Vorsitzende Christa Weiß ist
stolz auf das Engagement der Helfer
und Begleiter der Jugendgruppe, die
regelmäßig den behinderten Jugendli-
chen „gemeinsame eindrucksvolle Er-
lebnisse ermöglichen und sie unter-
stützen, eigene Ideen zu entwickeln
und umzusetzen“. Gleichzeitig ver-

schaffen sie den Betreuern und Ange-
hörigen der jungen behinderten Men-
schen während der Treffen einige
Stunden oder auch mal einen ganzen
Tag Freiraum zum Durchschnaufen
oder für anstehende Erledigungen. Als
Zeichen der Anerkennung überreichte
die VKM-Vorsitzende rote Rosen.

Auch, wenn die Mitglieder der Frei-
zeitgruppe langsam dem jugendlichen
Alter entwachsen, werde die Gruppe
weiterbestehen, versicherten die Ver-
einsvorsitzende und die Verantwortli-
chen vonHerkules. Es sei aber geplant,
2017 eine neue Gruppe mit jungen
Leuten ab etwa 14 Jahren einzurich-
ten.Wer Interesse hat, kann sich gerne
melden.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Weitere Infos dazu gibt es auf der
Homepage des VKMRegensburg unter:
www.vkm-regensburg.de
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VON ENGELBERTWEISS, MZ

Behinderte Jugendliche erlebenGemeinschaft
FREIZEITVor elf Jahren grün-
dete der VKMRegensburg
die FreizeitgruppeHerkules.
117 Treffenwaren seitdem
vonKreativität und Lebens-
freude geprägt.

Giovanni Superstar sorgte mit ge-
meinsamen Liedern für Stimmung.

Bei der Jubiläumsfeier haben die behinderten Jugendlichen selbstgemalte Bilder zugunsten der Reittherapie des VKM versteigert. Fotos: E. Weiß

VKM-Vorsitzende Christa Weiß (rechts) überreichte an die engagierten Beglei-
ter der behinderten Jugendlichen Rosen und Gutscheine.

Riat Pat Ohrange spielte bei der Jubi-
läumsfeier im Arena auf.
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➤ Organisation:Die Jugendgruppe Her-
kules wurde 2005 gegründet. Sie ist Mit-
glied im Stadtjugendring Regensburg.
➤ Vorstand: 1. Vorsitzender ist JanMari-
enhagen, Stellvertreterin Jutta Kellner,
Kassier ist Markus Bauer und Schrift-
führerin Sabrina Jobst. Im Beirat arbei-
tenmit: Christina Kerscher, Monika Gaß-
ner und Benedikt Kiel.
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DIE JUGENDGRUPPE HERKULES DES VKM

➤ Treffen:Die Jugendgruppe Herkules
trifft sich regelmäßig etwa einmal im
Monat. Gemeinsamwird jeweils für ein
halbes Jahr ein attraktives Programm
zusammengestellt. Für die einzelnen
Treffen ist aus organisatorischen Grün-
den jeweils eine Anmeldung erforderlich.
Die VKM-Mitglieder bezahlen einen Jah-
resbeitrag von 29 Euro.

➤ Finanzierung: Spender ermöglichen
den behinderten Jugendlichen auch kos-
tenintensivere Aktionen, wie etwa Ta-
gesausflüge in einen Freizeitpark, einen
Tierpark, ein Museum oder eine lustige
Schifffahrt. Ohne einen Zuschuss aus
der Vereinskasse könnten sich viele be-
hinderte Jugendliche die Teilnahme an
den Treffen nicht leisten.

➤ Neue Gruppe:Demnächst soll eine
neue Gruppe für behinderte und nicht
behinderte Jugendliche ab einemAlter
von etwa 14 Jahren gebildet werden.
➤ Kontakt: Interessenten können sich
melden bei Jutta Kellner unter E-Mail:
jfg-herkules@gmx.de.Weitere Infos gibt
es auf der Homepage des VKMRegens-
burg unter: www.vkm-regensburg.de.

Benedikt
Christoph

Benedikt ist seit
Anfang bei Her-
kules dabei. „Es

ist so schön hier, ichwill da nie
mehrweg“, sagte er bei der Jubi-
läumsfeier. Obwohl er inzwi-
schen in Straubing arbeitet, hat
er in elf Jahren kaum ein Tref-
fen versäumt. Der lebhafte Roll-
stuhlfahrer ist sehr unterneh-
mungslustig und spornt oft die
anderenMitglieder kräftig an.

Michi
Weinbeck
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VON DER LEBENSFREUDE IN DER GRUPPE BEGEISTERT

Ralf
Bauer

Die zweite Vorsit-
zende ist eine der
Hauptstützen des

Organisationsteams. Trotz Be-
rufstätigkeit als Sozialpädago-
gin undMutter von zwei Töch-
tern arbeitet siemit Begeiste-
rungmit. „Es ist oft sehr viel
und anstrengend“, sagt sie,
„aber ichmache das gerne, weil
die behinderten Jugendlichen
so begeistertmitmachen.“

Ralf Bauer ist ein
sehr lebensfroher
und aktiver jun-

gerMann. Er hat noch kaum
ein Treffen „meiner Jugend-
gruppe“ versäumt. Ihmwar es
bei der Jubiläumsfeier beson-
derswichtig, Jutta,Marion,
Markus, Richi und allen ande-
ren Begleitern für „die viele Ar-
beit für die GruppeHerkules“
ganz herzlich zu danken.

Kreativ sein und
helfen können
Die Jugendgruppe Herkules
des VKM Regensburg will ak-
tiv und kreativ gemeinsam
Freizeit gestalten.
Die behinderten Jugendlichen
und ihre Begleiter haben sich
zum Ziel gesetzt, etwas Schö-
nes zu erleben und Gemein-
schaft zu erfahren. Sie genie-
ßen es, in der Gruppemiteinan-
der Spaß zu haben.

Michi liebt vor al-
lemMusik, spielte
selbst viele Jahre

Veeh-Harfe. Noch lieber bewegt
er sich zurMusik. Er hat viel
Freude bei den Treffen der Ju-
gendgruppe, besonderswenn
Musik gemacht undmiteinan-
der getanztwird.Michi ist stolz
darauf, mit der Gruppe etwas
unternehmen zu können, er-
zählt er selbstbewusst.

„2009 hatmich
meine Schwester
Nathaliemit der

GruppeHerkules auf dieMai-
dultmitgenommen. Die Le-
bensfreude der behinderten Ju-
gendlichen hatmich so begeis-
tert, dass ich seitdem regelmä-
ßig bei den Treffen aktiv bin.
„Miteinander etwas unterneh-
men und dabei auch noch hel-
fen zu könnenmacht Spaß.“

Jutta
Kellner

Benedikt
Kiel
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